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2Lll$tm:tint

Zd)\x>ci\cvi)d)C Militär ^cituiuv
Organ sex ftywctamfdjen Slrmee*

Per 3o)wei3. JHtlttarjtitfdjrifl XXIII. ^atjrgauo.

8Safe(, 19. Dftofar. III. Sa^artcj- 1857. Mro. 76.
3){e fdjweijerifdje üJUlitärjeitung erfdjcint jweimal in ber 3Bcctjc, jcweilen aKontagö unt S>onnerftagö Slbenb*. £>cr %xel$ bii

@nbc 1857 ift franco burd) bie ganje ©cljTOctj %x. 7. —. ©ie iBeftetlnngen werben birect an bie 93erlagsfjanbfung „bie &el)njfig-
^aufcr'fcö« tJerlagsbuclibattlituitfl in J&afel" abrefftrt, ber Setrag wirb .bei ben auswärtigen Abonnenten burd) Ütadjnatjme erhoben.

93crantwcrtlid)c Stebaftion: Jpanö SBielanb, Äommanbant.

Abonnemente anf lie Schweijerifdfee SÄtlitär*
Leitung werben ju jeber 3ett angenommen; man
mnxy ftd) begbalb an bie @$weifctyutf«t'fdje föer«
iagöbudjbanblung in SSafel wenben; bte bisher
erfebienenen Stummern merben, fo weit ber Soors

ratb ausreicht, nachgeliefert.

Heber Vereinfachung ber (Somptabilität.

%evv OberftfriegöfommifTär Slbtjö feat att eine

Slnjabl ©taböofftjiere folgenbeö Eirfular erfaffett/
taö eine weitere Berbreitung. »ertient/ ta nur
burefe tint fofefet ber 3n>ctf/ ter tamit beabftefettgt

wirt/ crrcidjt werten fann. «Bir fmt mit ten
tarin enthaltenen ^becti fomplct eiitoerftanten;
nur ju oft perbirgt ftdj unter tem Sluf nadj Stc-

formen in ter (Somptabtlttät eine gewiffe Srägfecit/
tie ftefe »or ter tamit »erbuntenen Slrbeit fefeeut;

gerne werten wir übrigenö auch unteren Slnftchten

tie (Spalten unfereö Blatteö offnen/ wie eö

»on je bei unö (Sitte unt ©ebraueb gewefen.

„©er Unterjcicfenetc feat ten Sluftrag erhaltet!/
über tie »on mehreren (Seiten eingelangten BSüu*

fefee um Bcrcinfadjung ter Berwaltung unt teö

Stecfenungöwefenö bei ter eitg. Slrmee ein grünt*
liebeö ©machten abjugeben.

Um nun hiebet mit teil Slnficbteti ter »orjüg-
lidjften §feefö unt gaefemänner möglidjft einig ju
gehen/ erlaubt er fich, audj Sfere fachbejüglicfec/
auf eigene SIBahrncfemutigett unt (grfaferungen ge-
ftügtc «Dteinung einjufeolen.

SBenn auefe jugegeben werten tann, taß mehrere

Beftimmungen unt «Diotulationen teö Stegte-
mentö über tie eitg. Äriegö»crwaltutig/ Sluögaben

»ou 1846/ gänjlicfe aufgefeoben werten mögen / fo
tft tte £attptmafje terfelbcn audj jur Sluöfüferung
ber in taö ©efeg über tie eitg. SJtititärorgattifa*
tion »om 8. «Dtai 1850 aufgenommenen Baragra-
pfeen teö früfecren «Diilitärreglementö »ott 1817

notfewentig/ uttt eine forgfättige Steöifion terfel-
ben Wirt tiefeö beftätigen.

Um Bereinfacfeung im fdjriftlicfeen Berfefer
jweefmäßig ju erjieten/ muß man ftefe aüfeitig näher

»erftäntigen / wie tiefeö bei ten erften taftifdjen
(Sii)fecitctt ter Äompagnieii jtt erreichen mögliefe
fei. Sluffalleutcrmeifc wurten tießfaüö »on ten
«Saffen teö ©enie unt ter Slrtiüerie, roeldje tte-
beu ter Slemiutftratiou für Bcfoltutig unt
Berpftegung tt. f. w. nodj eine weit umftäntlichre Ber*
autwortuitg teö «Dtaterieüctt nnt ter «Dtunition ju
beforgen, baben, feine Befchwerten laut/ wäferent
tem bei ter Äaoaüerie uttt Snfanterie turefe Gattung

ter notfewentigften Stegiftratur für tieOcfono-
micj,untgeortncteö Stecfenungöwefen gegenüber tem
jährten (Staate tte fehrifttiefeen Slrbeiten niemalö
»on Belang fein fönnen.

©er Untcrjcichnctc hat ten fogenannten Äom-
pagniebfiefeem niemalö für tewaftioen eitg. ©ienft
taö Söort reten mögen; er anerfennt ifere Braucfe-
barfeit bei ftehenten Sruppen / fetbft bei foldjen/
tie feie mit ta längere 6cfeuteit mit «HMctcrfeolungö-
furfc itt ten Äantonen ju madjen haben. Slüetn

tiefeö ift niefet ter gaü bei ter gewöfenlicfeen furjen

©auer teö afti»en ©ienfteö bei einer Slrmee*

auffteüung/ ©rcnjbcwachung oter Occupatioit/ wo
tie Äompagniefomtnantanten mit ifere Offtjiere
fonft genug in Slnfprudj genommen werten/ muffen

»iefe ter aufgeftelltcn gormulare iferc Sluöfül*
lung entbehren unt erft bei mehrerer «Dluße nach

ter ©icnftentlafjung gewärtige«. Snjwifdjcn weix}

jetcr Äompagniefommantant f\dj ju helfen turch
taö urfprüngliche namentliche Berjeidjniß feiner
«Dtatmfchaft/ welcheö er ftdj »or Sluömarfd) burdj
ten Äriegöfommiffär feineö Äantonö beglaubigen

läßt/ mit taö ifem atö 6tammfontroüc tienen

wirt/ turefe Stbfcferiftcn ter göbnungöfiften unb

Befottungöfontroüeti/ welche feine Unterofftjiere
auömfertigen Ijabeti/ unt turdj cinfdjfagente Slo*

tijeti/ tie er ftdj in feiner Brieftafcfee »ormerft.
(gin fleineö Octaofecft türfte für tie ©eeompte
Stechnung ter «Dtannfehaft' genügen.

Bejüglid) ter wirfticheti komptahilität einer
Äompagnie wäre nach brachten teö Unterjetdjne-
ten por Slüem aui turefe bie «Dtilitäroberbefeörte

(Äommatitantur) ju evftäveu, ob unb welcfee Stu*

brifen iu lern fowofel bem perfonetten atö tem
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erschienenen Nummern werden, so weit der Vorrath
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Ueber Vereinfachung der Comptabilität.

Herr Obcrstkriegökommissär AbyS hat an eine

Anzahl Stabsoffiziere folgendes Cirkular erlassen,

daS eine weitere Verbreitung, verdient, da nur
durch eine folche der Zweck/ der damit beabfichtigt
wird, crrcicht wcrdcn kann. Wir find mit den

darin enthaltenen Ideen komplet einverstanden;

nur zu oft verbirgt stch unter dem Ruf nach
Reformen in der Comptabilität einc gcwisse Trägheit,
die stch vor dcr damit verbundenen Arbcit scheur;

genie wcrden wir übrigcnS auch anderen Anstch-

ten die Spalten unscrcS BlatteS öffnen, wie cv

von jc bei unö Sitte und Gcbrauch gewcscn.

„Der Unterzeichnete hat den Auftrag erhalten,
über die von mehreren Seiten eingelangten Wünsche

um Vereinfachung der Verwaltung und deS

Rechnungswesens bci der eidg. Armcc ein gründliches

Gutachten abzugeben.
Um nun hiebei mit den Ansichten der vorzüg.

lichsten Chcfs und Fachmänner möglichst einig zu

gehen, erlaubt er sich, auch Ihre sachbczügliche,

auf eigene Wahrnehmungen und Erfahrungen
gestützte Meinung einzuholen.

Wenn auch zugegeben werden kann, daß mch.

rcre Bestimmungen und Modulationen des Reglemcnts

über die cidg. Kriegsverwaltung, Ausgaben
von t846, gänzlich aufgehoben werdcn mögen, so

ist die Hauptmasse derfelben auch zur Ausführung
der in das Gefctz übcr die cidg. Militärorganisation

vom 8. Mai i860 aufgenommenen Paragra
phen des früheren MilitärrcglemcntS von 1817

nothwendig, und eine sorgfältige Revision dcrsel,
ben wird dieses bestätigen.

Um Vereinfachung im schriftlichen Verkehr zweck,

mäßig zu erzielen, muß man stch allseitig näher

verständigen, wie dieses bci dcn ersten taktischen
Einheiten der Kompagnien zu erreichen möglich
sei. Auffallenderwcisc wurdcn dießfalls von den
Waffen deö Genie und der Artillerie, welchc ne.
ben der Administration für Befoldung und
Verpflegung u. s. w. noch eine weit umständliche
Verantwortung deö Materiellen und der Munition zu
besorgen haben, keine Beschwerden laut, währcnd
dcm bci der Kavallcric und Infanterie durch Haltung

der nothwendigsten Registratur für dic Oekonomie,und

geordnetes Rechnungswefen gegenüber dem

zahMden Staate die schriftliche» Arbeiten niemals
von Belang sein können.

Der Unterzeichnete hat den sogenannten Kom-
pagnicbüchcrn niemals für den aktiven cidg. Dicnst
daS Wort reden mögen; cr ancrkcnnt ihre Brauch,
barkcit bei stehenden Truppcn, sclbst bei solchen,
die hic und da längere Schulen und Wiederholungs.
kurse in dcn Kantoncn zu machcn haben. Allein
dieses ist nicht der Fall bei dcr gewöhnlichen kurzen

Dauer des aktiven Dienstes bei einer
Armeeaufstellung, Grcnzbewachung oder Occupation, wo
die Kompagniekommandanten und ihre Ofstziere
sonst gcnug in Anspruch genommeu werden, müssen

viele der aufgestellten Formulare ihre Auöfül-
lung entbehren und crst bei mehrerer Muße nach

der Dienstentlassung gewärtigen. Inzwischen weiß

jeder Komvagniekommandant M zu helfen durch
das ursprüngliche namentliche Verzeichniß seiner

Mannschaft, welches er sich vor AuSmarsch durch
dcn Kricgskommissär scincs Kantons beglaubigen

läßt, und das ihm als Stammkontrollc dienen

wird, durch Abschriften der LöhnungSlisten und

Besoldungskontrollen, welchc seinc Unteroffiziere
auszufertigen haben, und durch einschlagende
Notizcn, die er fich in seiner Brieftasche vormerkt.
Ein kleines Octavhcft dürfte für die Décompte-

Rechnung der Mannschaft'genügen.
Bezüglich dcr wirklichen Comptabilität einer

Kompagnic wäre nach Erachten dcS Unterzeichneten

vor Allcm aus durch die Militäroberbehörde
(Kommandantur) zu erklären, ob und welche
Rubriken in dem sowohl dem personellen als dem
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«cttminiftratioen ©ienft gleichzeitig jur ©runtlagc
ticuenten Äompagnic*<Sttuationö.Stapport wegge-

laffen oter »eräntert werten foüen.

©ie Stubrifen teö abwefenten 6tanteö werten
beibehalten werten muffen; tetafdjirt — im 6pi-
tal — im Urtaub - »ermißt/ jumat fetbige jetoeb

alle tie 31 bwcfeilten näher angeben unt audj auf

Berechtigung ju 6olt mit Berpftegung Einfluß
auöüben. gür Urtaube »on furjer ©auer/ j. B. wo

ter «Dtann am 6amftag nadj tem Slbyitappcü taö
Äorpö »erläßt unt am «Dtontag jum «DiorgenappcU

wieter eingerücft ift/ hat man bei ten SJtilitär*

fcfeuleu angenommeti/ tie Befolbung forttauern ju
laffen. Slllein ter Ortnung wegen fmt tiefe Ur*
taube im Slapport jtt fonftatireii/ tamit taö
Äommanto tie rid)tige (Stärfe ter Slnwefenten feune.

«JOtan hat taö ©teiefee auch auf Urtaube längerer

©auer auötefenen woüen, wai aber ter Utiterjeidj*
netc in feiner £tnftcbt jttgeben fonnte noch türfte.

Stäcbft tem 6itttatiouörapport fommt nun im

Siedjntingö- oter Berwaltungöwefcn tie fünftägige
göfentmgölifte. ©iefe wirt in iferer gorm unt gaf-
fung feine Slenterutigen erteiten. (gormutar DD.)

©ic Befoltttngöfontroüe E erfortert ebenfaüö

feine Bermehrung noch Bermititerung in ihrer

gorm; — erfterc würte ju Berwicflungcn führen/
welcfee beffer »ermieten bleiben. — ©ie Berechnung

beö «©affenunterfeaftcö fann übrigenö füglich

am guße ter Befoltungöfontroüe berechnet mit
in feefonberer ©umme auögefegt werten/ woturefe

baö bejüglicfee (Spcjialbefege wegfallen wirt.
©ie ©ienftpfcrte-Äontrotle F fönntc neben tem

Sluöweiö ter ju Berpftegung berechtigten Sage

fürofein auch tie »on tiefen abhängenten Bergü*

tungen für Befdjtag unt (Sguipirungöpcrgütimgen
aufnehmen unt taturcb würten auch tie betreffen*

ten (Sinjelttbelege befeitigt.
©ie Berpftegungölifte Lit. G unt taö Berjetch-

niß nidjtbejogencr «Dtuntportionen unt Bfertratio-
nen ter Offtjiere Lit. S bleiben wie biöher. ©ic
«Dteinung/ ten «Bertb ter «Dluntporttotien ter
Offtjiere jur Befoltung jtt fd)lagen, fann nicht

berücfftcfetigt wertet!/ tenn in tiefem gall müßte

ter Offtjier in »orfommenten gäüen tie Statural-
USerpftegung »on feinem 6olt bejafeteti/ unt ebenfo

tie Bejuge terfelbcn oter tie ©emeintcüerpflegung
feineö Betienteti/ wenn tiefer nidjt jum Äorpö
gehört unt toeb nacb §. 153 teö aügemeinen ©ienft-
reglementö »erpftegt werten foü/ wo tann eben tie
betreffenbe «Diuntportion teö Offtjierö quittirt wirt.

SBie früher/ fo fommt auch tießmal tie Slete

auf ten ©ecompte §. 96 u. 116 teö Berwaltungö*
reglementö unt tie Sleßerung/ taß eö jweefmäßig

fein türfte/ tenfetben aufjufeebeii/ tem 6oltat
feinen »oüett (Sott ohne Slbjug jtifommen ju laffen/
unt ebenfo auefe tie (Soltjulagc/ welcfee nadj §. 101

mit Beginn teö tritten «Dtonatö gegeben werten
foü. — Ob nun tiefe wefentlidje Slbänterung/

'welcfee »ieüeicfet turch Befeitigung ter ©ecompte-
Stecfemtgen unt Bücfelein tem Äommantant unt
feinem gourier jiemtidje Slrbeit erfparen wirt/ im

Bortfeeil teö ©ienfteö liegt, — taö ift eine grage/

weldje auö ten Erfahrungen ter Äompagniefom-
mantanten beantwortet werten muß unb welcfeen

ter Uiitcrjcicbncte nicljt »orgreifen wiü. ©och
erlaubt er ftefe/ tarauf aufmerffam ju maefecu/ taß
eine porforgltdje Beftimmung nöthig Wirt/ in welcher

B3cifc eitt Äompagniefommantant Slnölagen
für einjelne (Soltaten für Sleparaturen u. tgl. »om
(Soit erheben unt ftdj felbft »or Siachtfecilcti cincö
beinahe unoermeittichen Borfchüffcmadjenö fidjern
fanu." (ftolgt bie Unterfeferift.)

Feuilleton.
$)ie 33ea,nabmc »an aSlnmont, am 25. 5De«

jember 1813.
(2luöbcn ÜJcv'tnotren beö batyerifdjen ©eneral« o. ^et^beef.)

3dj war auf Befehl teö gcltmarfdjallö ©rafen
«Srete (in beffen ©eneralftab idj alö ipauptmanu
biente), ter f. batjer. Brigate teö ©eneraiö ©e*

ro» jugetpcilt worten/ tie ten Sluftrag featte/ in
Brtmtrutt (Borentrutj) Stcguifition für taö Slrmecforpö

einzutreiben - unt foüte bei tiefer ©clegenheit

tie 6traße refognoöjireii/ weldje pon Bruntrutt
turdj taö 6aßgau jiefet/ bii labin, wo fte mit
jener jufammentrifft/ tie »on Beifort (welcheö wir
belagerten) nach Befanpon führt.

Slm 24. ©ejember 1813 Slachmittagö rüdten wir
in bruntrutt ein. 3dj fteüte tie Borpoften gegen

Blamont feinauö unt gab, ta mein Bfcrt fehr cr-
mütet war*)/ tem Obertieutenant ipörmann oon

Äönig-Sfeeoaulcgerö ten Stuftrag/ etwai weiter auf
ter ©traße oorjureiten mit einen Ort aufjufucfeeu/

wo wäferent teö Sageö ein fleiticö Äaoaüeric-

Bifet aufgcftcllt werten fönne/ taö ftdj Stadjtö

hinter tie Snfanteriepofteti jttrücfjiefeen follte/ um

in tiefen engen/ wattigen (Schluchten/ wo man nidjt
weit um ftdj fefeen fonnte, nädjttidjer «Beile nidjt
fomprimitirt ju werten. Suglcidj befahl ich tiefem

Offtjier nidjt ju weit »orjugefeen unt ftdj in
nidjtö «Beitcreö titijufaffen; auch foüe er jetent/
ter ifem begegne/ jwar ungefeintert nadj Bnmtrutt/
aber Stiematit gegen Blamont ju gefeen geftatten.

Oberlietttenaiit £Örmann ritt mit einem Utttcr-
offtjier unt 6 (Sbcoaulegcrö ab, unt ich beftimmte

unterbeffen tie Bunfte für tie Borpoften einer

(Scbt'ifcenfompagnie »om 5. ginien-Snfanterieregt-
mente (Brenftng)/ welche tie (Straße ju bewachen

baue, mit »on tem Hauptmann (Sngetfeartt fom*

mautirt war.
©a Oberlieutenant ipörmann längere Seit auö-

blieb, ali jur Boüjiefeung meineö Sluftragcö nötfeig

wav, fo äußerte ich gegen Hauptmann (Sngclfeartt

tie Beforgniß/ tiefer etwaö rafefee Äapaüericofft-

jicr möchte »ieüeidjt/ mit feinen wenigen «Heitern

fid) ju weit »orwagenh/ in irgent eine unangenehme

Sage gcratben fein* unt war eben im
Begriff/ ifem ein Infanterie-©ctacbemetit nacbju-

fdjiefeti, alö er felbft äußerft erfeifct im »ollften

*) Seh batte einige etanben «Seg« m.fer gemacht alö

bie Brigabe unb feine $anbpferbe mitgenommen
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administrativen Dienst gleichzeitig zur Grundlage
dienenden Kompagnie-SttuationS.Rapport wegge-

lassen oder verändert werden sollcn.

Die Rubriken des abwesenden Standes werden

beibehalten wcrden müssen; detaschirt — im Spi.
tal — im Urlaub - vermißt, zumal selbige jedoch

alle die Abwesenden naher angeben und auch auf
Berechtigung zu Sold und Verpflegung Einfluß
ausüben. Für Urlaube von kurzer Dauer, z. B. wo

der Man« am Samstag nach dem Ab^idappell daS

KorpS verläßt und am Montag zum Morgenappell
wieder eingerückt ist, hat man bei den Militärschulen

angenommen, die Besoldung fortdauern zu

lasscn. Allein dcr Ordnung wegen stnd diesc

Urlaube im Rapport zu konstatiren, damit daS Kom.
mando dic richtige Stärke dcr Anwesenden kenne.

Man hat daS Gleiche auch auf Urlaube längerer

Dauer ausdehnen wollen, was aber der Unterzeichnete

in keiner Hinstcht zugeben konnte noch durfte.
Nächst dem Situationsrapport kommt nun im

Rechnungs. oder Verwaltungswcscn die fünftägige
Löhnnngsliste. Diese wird in ihrer Form und Fas,

sung keine Aenderungen erleiden. (Formular DD.)

Die Besoldungskontrolle L erfordert ebenfalls

keine Vermehrung noch Verminderung in ihrer

Form; — erstere würde zu Verwicklungen führen,
welche bcsscr vermieden blcibcn. — Dic Berech,

nung dcs Waffenunterhaltes kann übrigens füglich

am Fuße der Besoldungskontrolle berechnet und

in besonderer Summe ausgesetzt wcrden, wodurch

daS bezügliche Spezialbelege wegfallen wird.
Die Dicustpferdc-Kontrolle könnte neben dem

Ausweis dcr zu Verpflegung berechtigten Tage

fürohiu auch dic von diesen abhängenden Vergü-

tungcn für Beschlag und EquipirungSvcrgütungen
aufnehmen und dadurch würdcn auch die betreffenden

Einzelnbclcgc beseitigt. >

Die Verpflegungsliste Lit. <Z und daS Verzeichniß

nichtbezoqencr Mundportioncn und Pfcrdratio.
nen der Offizicre Lit. 8 bleiben wie bisher. Die
Meinung, den Werth der Mundportwnen der Of.
fiziere zur Besoldung zu schlagen, kann nicht

berücksichtigt werden, denn in diesem Fall müßte

der Offizier in vorkommenden Fällen die

Naturalverpflegung von seinem Sold bezahlen, und ebenso

die Bezüge derselben odcr die Gcmcindcverpflegung
seines Bedienten, wenn dieser nicht zum KorpS

gehört und doch nach tS3 deS allgemeinen Dienst,

règlements verpflegt werden soll, wo dann eben die

betreffende Mundportion des Offiziers quittin wird.
Wie frühcr, so kommt auch dießmal die Rede

auf den Décompte §. 96 u. li6 des VcnvaltungS-
reglementS und die Aeßerung, daß es zweckmäßig

sein dürfte, denselben aufzuhebeu, dem Soldat
feinen vollen Sold ohne Abzug zukommen zu lassen,

und ebenso auch die Soldzulage, welche uach §. loi
mit Beginn deS drittcn MonatS gegeben werden

soll. — Ob nun diese wesentliche Abänderung,
welche vielleicht durch Beseitigung der Decompte-
Rechnugen und Büchlein dem Kommandant und
seinem Fourier ziemliche Arbeit ersparen wird, im

Vortheil des Dienstes liegt, — das ist eine Frage,

wclche auö den Erfahrungen der Kompagniekom.
Mandanten beantwortet werden muß und welchen
der Unterzeichnete nicht vorgreifen will. Doch
erlaubt er stch, darauf aufmerksam zu machen, daß
eine vorsorgliche Bcstimmnng nöthig wird, in wel-
cher Wcise ein Kompagnickommandant Auslagen
für einzelne Soldaten für Reparaturen u. dgl. vom
Sold erheben und stch sclbst vor Nachtheilen cincS

beinahe unvermeidlichen VorschüssemachenS sichern
kann." (Folgt die Unterschrift.)

Feuilleton.
Die Wegnahme von Blamont, am SS. De«

zember I8I3.
(Auö den Mcmoiren des bayerischen Generals v. Heydeck.)

Ich war auf Befehl des Fcldmarschalls Grafen
Wrede (in dessen Gcneralstab ich als Hauptmann
diente)/ dcr k. bayer. Brigade des Generals Deroy

zugecheilt worden, die den Auftrag hatte, in
Prutttrutt (Porcntruy) Réquisition für daS Armeekorps

einzutreiben, und sollte bct dieser Gelegenheit

die Straße rekognosziren, wclche von Pruutrutt
durch daS Saßgau zieht, bis dahin, wo fie mit
jener zusammentrifft, die von Bclfort (welches wir
belagerten) nach Befanyon führt.

Am 24. Dczcmbcr 18l 3 Nachmittags rücktcn wir
in Pruntrutt cin. Ich stellte die Vorposten gegen

Blamont hinaus und gab, da mcin Pferd fehr
ermüdet war*), dem Oberlieutenant Hörmann von

König-ChevaulcgcrS dcn Auftrag, ctwaS weiter auf
der Straße vorzureiten und einen Ort aufzufuchen,

wo während des TageS cin kleines Kavallerie-
Piket aufgestellt werden könne, daö stch NachtS

hinter die Jnfanterieposten zurückziehen sollte, um

in dicfcn engen, waldigen Schluchten, wo man nicht
weit um stch schcn konnte, nächtlicher Weile nicht

komprimitirt zu werden. Zugleich befahl ich diesem

Offizier nicht zu weit vorzugehen und stch in
nichtS Weiteres ««zulassen; auch folle er jedem,
der ihm begegne, zwar ungehindert nach Pruntrutt,
aber Niemand gegen Blamont zu gehen gestatten.

Oberlieutenant Hörmann ritt mit einem

Unterofsizier und 6 ChcvaulegerS ab, und ich bestimmte

unterdessen die Punkte für die Vorposten eiuer

Schützenkompagnie vom 6. Linien-Jnfantcriercgi-
mente (Prcystng), welche die Straße zu bewachen

hatte, und von dem Hauptmann Engelhardt
kommandirt war.

Da Oberlieutenant Hörmann längere Zeit
ausblieb, alö zur Vollziehung meines Auftrages nöthig

war, fo äußerte ich gegcn Hauptmann Engelhardt
die Beforgniß, dieser ctwaS rasche Kavallerieofsi-

zier möchte vielleicht, mit seinen wenigen Reitern
sich zu weit vorwagend, in irgend eine unange-

nehme Lage gerathen sein, und war eben im Be.

griff, ihm ein Infanterie-Détachement nachzu-

schickeu, alS er selbst äußerst erhitzt im vollsten

*) Ich hatte einige Stundcn Wegs m>hr gemacht als

die Brigade und keine Handpferde mitgenommen
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